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Wenn ich Kinder im Unterricht habe, die wirklich die Grundlagen nur sehr schwer erlernen,
überlege ich doch, was notwendig ist.

Muss man den Zehnerübergang bis 20 verstehen und üben oder spart man es sich (und die
Zeit) und reicht es, den Übergang im ZR 100 strukturiert aufzugreifen? Oder braucht man
gerade das nicht, weil die schriftlichen Rechenverfahren das ohnehin vernachlässigen lassen?

Braucht man die halbschriftlichen Verfahren, um das Zerlegen zu üben und anhand der
längeren Schreibweise den Rechenweg anschaulich zu gestalten, oder sind die schriftlichen
Verfahren allein genug … oder kann man letztere weglassen, weil entweder das
halbschriftlichen Rechnen ausreicht oder der Taschenrechner gezockt wird?

Was gewinnt man, wenn man etwas weglässt, und was verliert man gleichzeitig, weil nicht
allein die Sache selbst gelernt und geübt wird, sondern damit auch andere Fähigkeiten, die
dann verloren gehen oder später fehlen?
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